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WIR MACHEN SIE ZUM VIP

★ Probefahrt ★ Inzahlungnahme ★ Gebrauchtwagen-Check
★ Angebote für Finanzierung, Leasing, Barkauf & Versicherung
★Mindestens 6 Monate Wartungsfreiheit, 12 Monate HU frei, 

14 Tage Umtauschrecht

Genießen Sie Ihre Fahrzeugübergabe in unserer 
Drivers Lounge und fühlen Sie sich wie ein VIP bei einem 
Glas Champagner.

Kaufen Sie Ihr Auto in einer unseren Erlebniswelten. 
Zum Beispiel in New York, im Stadion oder doch auf den 
Malediven. Stets über 1.000 Gebrauchtwagen sofort 
verfügbar auf Lager.

Werden Sie beim Kauf Ihres Fahrzeuges Mitglied im Drivers 
Lounge Club und genießen Sie exklusive Veranstaltungen 
und Aft er Work Events in einem unserer Koch Stores.

5 Sterne Gebrauchtwagen

VIP Auslieferung

Exklusives Kauferlebnis

Mitglied im Drivers Lounge Club

G
EBRAUCHTW

AG
EN

Entdecken Sie eine neue Dimension des Autokaufs. Unsere Koch Stores sind speziell darauf 
ausgelegt, Ihnen ein exklusives Kauferlebnis zu bieten. Ein Koch Store ist mehr als nur ein 
Ort, um ein Auto zu kaufen. Er ist eine Begegnungsstätt e, die darauf abzielt, jede Kundin 
und jeden Kunden emoti onal zu begeistern und ein lang anhaltendes Gefühl der Freude 
und Zufriedenheit zu schaff en. Dafür sorgen unter anderem besondere Themen-Räume und 
unsere Driver’s Lounges.

Kaufen sie ihr Auto in einer unseren Erlebniswelten. Zum Beispiel in New York oder im Stadion. Oder doch auf den 
Malediven? Wir haben über 1.000 Gebrauchtwagen sofort verfügbar auf Lager.

Alt-Biesdorf 36, 12683 Berlin
Tel. 030 293592170

Hansastraße 212, 13051 Berlin
Tel. 030 983089222

Hutt enstraße 50, 10553 Berlin
Tel. 030 34092590

Koch Store Biesdorf Koch Store Hohenschönhausen Koch Store Moabit

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE
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Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde,

die Saison 2024/2025 liegt hinter uns – eine Spielzeit voller Emotionen, spannender Be-
gegnungen und großartiger Teamleistungen. Für mich war es ein besonderes Highlight, 
die Pokalfinals im Jugend- und Erwachsenenbereich mitzuerleben. Die mitreißende 
Stimmung in der Halle, der faire Wettkampf und die Begeisterung auf und neben dem 
Spielfeld haben einmal mehr gezeigt, was unseren Sport so besonders macht. Auch das 
Bundesfinale von Jugend trainiert für Olympia Mitte Mai war wie jedes Jahr ein Highlight 
in unserem Veranstaltungskalender. Aktuell laufen im Erwachsenenbereich noch die Re-
legationsspiele für den Auf- und Abstieg. Auch in der Jugend wird in Qualifikationsspielen 
noch um die Plätze in den oberen Ligen gerungen. Ich wünsche allen teilnehmenden 
Mannschaften hierfür viel Erfolg!

Danach heißt es: Durchatmen. Die Sommerpause steht vor der Tür – eine Zeit, um neue 
Kraft zu schöpfen, aber auch, um gemeinsam aktiv zu bleiben. Ich wünsche euch allen 
viel Spaß bei Turnieren, Trainingslagern und allen anderen Aktionen, die in den kommen-
den Wochen anstehen. Genießt die Zeit – und bleibt in Bewegung! 

Die Vorbereitungen auf die neue Saison haben im Hintergrund bereits begonnen. Die 
vorläufigen Terminpläne und Durchführungsbestimmungen wurden bereits versandt 
und die Spielleitenden Stellen basteln bereits an den Staffeleinteilungen für das neue 
Spieljahr. Ich hoffe, dass alle Vereine und Mannschaften die Sommerpause nutzen und 
gut vorbereitet in die neue Saison starten werden. Wir werden sehen, ob die neue Saison 
einige Überraschungen für uns bereithalten wird. 

Außerdem hat der DHB das Jahr 2025 als Jahr des Frauenhandballs deklariert. Ende des 
Jahres findet die Frauen Weltmeisterschaft in Deutschland und den Niederlanden statt. 
Im Rahmen der dafür gestarteten „Hands up for more“ Kampagne bieten der DHB und 
alle seine Landesverbände viele Maßnahmen an, um den Frauenhandball zu fördern, Kin-
der und Jugendliche für den Handballsport zu begeistern und die Ehrenamtlichen weiter 
an den Handball zu binden. Schaut gerne auf der „Hands up for more“ Plattform auf der 
DHB Homepage vorbei und lasst Euch auch für Eure Vereinsarbeit inspirieren. Vielleicht 
findet Ihr doch auch den ein oder anderen praktischen Hinweis für Euren Verein!

Doch jetzt genießt erst einmal die spielfreie Zeit und erholt Euch im Sommer von der 
kräftezehrenden Saison.

Ich freue mich schon jetzt auf die neue Saison und auf ein Wiedersehen mit euch in der 
Halle!

Mit sportlichen Grüßen
Fabian Schütze

der Stellv. Geschäftsstellenleiter 
Vereinsberatung & Spielbetrieb
Fabian Schütze

GRUßWORT
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In der Gruppenphase eröffnete 
man das Turnier mit einem 4:4 
gegen Dahara Club (ALG), ge-
folgt von einem 6:1-Sieg über 
AISTI Sport (FIN). Am zweiten 
Tag der Gruppenphase setzte es 
zwei empfindliche Niederlagen. 
Zunächst unterlagt man den Gast-
geberinnen von Old Power mit 3:8 
und später dem Team von ICEMAT 
(BRA) mit 2:5. Besonders ärger-
lich war dabei, dass man gegen 
ICEMAT noch bis drei Minuten vor 
Schluss mit 2:0 in Führung lag und 
dann dem Team die Kräfte ausgin-
gen.

Im Viertelfinale traf das Team auf 

das Royal Natioinal Collage (RNC) 
und zog hier klar den kürzeren. 
Man unterlag deutlich mi 0:8 und 
war insbesondere mit der eigenen 
Offensivleistung nicht zufrieden. 
Dies war gleichbedeutend, dass 
die Füchse nicht in den Medaillen-
kampf eingreifen konnten.

In der Platzierungsrunde traf man 
dann zunächst wieder auf Daha-
ra Club und konnte sich mit 4:3 
durchsetzen. Das entscheidende 
Tor viel dabei in der letzten Minute 
und die Freude war groß. Im Spiel 
um Platz fünf ging es wieder ge-
gen ICEMAT, man verlor hier zum 
zweiten mal gegen die Brasiliane-

rinnen – dieses Mal mit 4:8. Doch 
stand die Platzierungsrunde auch 
unter dem Motto, dass alle sechs 
Spielerinnen wichtige Spielzeit er-
halten

Für die Füchse geht nun zunächst 
der Blick wieder auf den Spielbe-
trieb in der zweiten und dritten 
Liga, die im Juni bereits ihren Sai-
sonabschluss haben werden. Für 
die Frauen steht im November das 
nächste Highlight an, wenn das 
Team in heimischer Halle um die 
Titelverteidigung in der Champi-
ons League kämpft.

Die Gaalballerinnen der Füchse Berlin haben bei der Club-Weltmeisterschaft im finnischen Espoo den 
sechsten Platz belegt. Das Team aus der Hauptstadt zeigte dabei eine kämpferische Leistung, konnte in 
den Kampf um die Medaillen jedoch nicht eingreifen.

Füchse-Frauen holen Platz sechs bei der 
Club-WM

Teilnahme der Füchse-Goalballerinnen bei der Club-WM im finnischen Espoo. Bild: private Aufnahme

SportszeneSportszene
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Halbfinale Pokal Männer

Bilder: teamsportfotograf
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Halbfinale Pokal Frauen

 Bilder: teamsportfotograf
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Pokalfinale Männer

Bilder: teamsportfotograf
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Pokalfinale Frauen

VerbandVerband

Bilder: teamsportfotograf
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VerbandVerband

Pokalfinale männliche B-Jugend

Bilder: teamsportfotograf
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VErbandVErband

HOME JERSEY 24 / 25
FÜCHSE BERLIN
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VerbandVerband

Eindrücke  Jugendpokal  03.05.2025
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Eindrücke  Jugendpokal  03.05.2025
Bilder: k-batch
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Autohaus Koch GmbH
Huttenstraße 50, 10553 Berlin
Tel. 030 34092590

Ö� nungszeiten
Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr
Sa 9.00–13.00 Uhr

Jetzt auch Teil
der Koch Familie

Entdecken Sie die neuen Modelle
der Traditionsmarke

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

In der Vorrunde der Gruppe A 
starteten die U14 Jungs mit einem 
klaren 28:12 Sieg gegen das Evan-
gelische Gymnasium Nordhorn. 
Auch die beiden darauffolgenden 
Spiele gegen das Peter-Wust-Gym-
nasium (41:5) und das Gymnasi-
um Leucorea Wittenberg (24:8) 
wurden souverän gewonnen. Mit 
einer Bilanz von 6:0 Punkten zog 
das Team ohne Punktverlust in die 
Hauptrunde ein. 
Am Dienstag ging es dann für die 
Jungs in der Hauptrundengruppe 
eins weiter. Auch hier konnten 
die Berliner die Spiele gegen das 
Herder-Gymnasium Nordhausen 
(21:19) und das Sportgymnasium 
Schwerin (26:11) für sich entschei-
den. Im Halbfinale traf man dann 
auf die Lahntalschule Lahntal. 
Nach einer überzeugenden Leis-
tung gewann man auch dieses 
Spiel mit 31:19 und sicherte sich 
damit den Einzug ins Finale. Bis 
zur Halbzeit (11:10) war das Spiel 
gegen das Mörike-Gymnasium 
aus Göppingen ausgeglichen. In 
der zweiten Halbzeit konnten sich 
die Berliner dann absetzten und 
gewannen das Finale verdient mit 
24:17. 
Auch das Team der U16 Jungen 
überzeugte auf ganzer Linie. In 

der Vorrundengruppe A setzte 
sich die Mannschaft mit deutli-
chen Siegen gegen Oberschule 
an der Ronzelenstraße Bremen 
(18:6), gegen das Gymnasium am 
Rotenbühl Saarbrücken (2:19) und 
das Staatl. Sportgymnasium „Joh. 
Chr. Fr. GutsMuths“ Jena (18:4) 
durch und zogen ebenfalls ohne 
Minuspunkte in die nächste Run-
de ein. 
Weitere Siege gab es in der 
Hauptrundengruppe eins gegen 
das Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um Ludwigshafen (16:6) sowie ge-
gen die Carl-von-Weinberg-Schule 
Frankfurt am Main (13:6). Ein 
starker Gegner wartete im Halb-
finale mit dem Sportgymnasium 
Magdeburg, doch auch in dieser 
Partie behielt das Berliner Team 
die Nerven und setzte sich mit 
16:12 durch. Nach 30 Minuten im 
packenden Finale gegen die Fried-
rich-Albert-Lange-Schule Solingen 
stand es 13:13. In der Verlängerung 
konnten sich das Berliner Team 
durchsetzen und gewann das Fi-
nale mit 23:18. 

Starke Auftritte der Poelchau-
Schule beim Frühjahrsfinale in 
Berli
In der Altersklasse U14 startete die 

Mannschaft der Poelchau-Schule 
in Gruppe A und dominierte von 
Beginn an die Gruppe. Klare Siege 
gegen das Sängerstadt-Gymnasi-
um Finsterwalde (14:7), das Max-
Planck-Gymnasium Trier (3:12) und 
das Salza-Gymnasium Bad Langen-
salza (21:2) sicherten den Grup-
pensieg. Auch in der Hauptrunde 
blieb das Team ungeschlagen, mit 
Erfolgen gegen das Besselgymna-
sium Minden (20:9) und das Carl-
von-Ossietzky-Gymnasium Ham-
burg (10:7).
Im Halbfinale zeigten die Berli-
nerinnen erneut ihrer Klasse und 
bezwangen das Joliot-Curie-Gym-
nasium Görlitz deutlich mit 29:16. 
In einem eng umkämpften Finale 
konnten sich die Berliner Mädels 
mit 20:17 gegen das Alstergymna-
sium Henstedt-Ulzburg durchset-
zen. 
Auch die Mädels in der Altersklasse 
U16 zeigten eine beeindruckende 
Leistung. In der Vorrundengruppe 
A konnten die Mädels gegen das 
Sportgymnasium Schwerin (10:5), 
gegen das Salza-Gymnasium Bad 
Langensalza (23:7) und gegen das 
Siegmund-Schuckert-Gymnasium 
Nürnberg (18:8) ihre Spiele gewin-
nen und somit ohne Niederlage 
die Vorrunde abschließen. In der 
Hauptrunde setzte sich das Team 
zudem gegen die Stadtteilschule 
Alter Teichweg Hamburg mit 9:7 
und der Sportschule Frankfurt 
(Oder) mit 11:8 durch. 
Im Halbfinale wartete mit dem 
Gymnasium Kronwerk Rendsburg 
kein einfacher Gegner auf die 
Mädels. Nach einer ausgeglichen 
ersten Halbzeit gewannen sie mit 
11:9 und sicherten sich damit den 

51 Frühjahrsfinale in Berlin – Erfolgreiche 
Titelverteidigung für das Schul- und 

Leistungssportzentrum Berlin
Das Frühjahrsfinale 2025 fand vom 06. bis 10. Mai 2025 in Berlin statt. In allen vier Handballturnieren traten 
Mannschaften aus allen 16 Bundesländern gegeneinander an. Mit großem Erfolg für das Schul- und Lei-
tungssportzentrum Berlin, das in den U14 und U16 der jungen jeweils den ersten Platz erreichte.

VerbandVerband

Bilder: DSSSsampics
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Autohaus Koch GmbH
Huttenstraße 50, 10553 Berlin
Tel. 030 34092590

Ö� nungszeiten
Mo–Fr 9.00–18.00 Uhr
Sa 9.00–13.00 Uhr

Jetzt auch Teil
der Koch Familie

Entdecken Sie die neuen Modelle
der Traditionsmarke

AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

Finaleinzug. Im Finale trafen die 
Mädels auf das Goethe-Gymnasi-
um Dortmund. Obwohl die Berli-
nerinnen bis zum Ende gekämpft 
haben, mussten sie sich 16:19 ge-
schlagen geben. 
Diese eeindruckenden Ergebnisse 
unterstreichen nicht nur das hohe 
sportliche Niveau der jungen Berli-
ner Athleten:innen, sondern auch 
die ausgezeichnete Arbeit des 
Schul-und Leistungssportzentrum 
Berlin sowie der Poelchau-Schule 
Berlin. Die Erfolge in allen Wett-
kampfklassen sind ein starkes 
Zeichen für die engagierte Nach-
wuchsförderung in der Haupt-
stadt. 
Wir gratulieren allen vier Teams 
herzlich zu ihren großartigen Leis-
tungen und wünschen weithin viel 
Erfolg auf Ihrem sportlichen Weg!
Eins besonderen gilt zudem den 
vielen freiwilligen Helfer:innen , 
den Schiedsrichter:innen , die die-
ses große Sportereignis mit viel 
Engagement möglich gemacht ha-
ben. 

VerbandVerband
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Füchse Berlin feiern historischen Meistertitel 
in der Saison 2024/2025

Der letzte Spieltag der Saison war 
ein echtes Spektakel. Alle Mann-
schaften traten gleichzeitig an, 
um die letzten Entscheidungen in 
der Tabelle zu treffen. Wer wird 
Deutscher Meister? Wer holt sich 
die Champions-League-Plätze und 
wer steigt ab? 

In einem nervenaufreibenden 
Spieltag zeigten die Füchse Berlin 
erneut ihre Stärke. Mit einer nicht 
ganz souveränen Leistung aber 
einer beeindruckenden Team-
leistung sicherten sie sich den 
Titel, der ihnen bisher verwehrt 
geblieben war. Die Mannschaft 
überzeugte vor allem 20 Minuten 
vor Schluss durch konsequentes 
Angriffsspiel, diszipliniertes Ab-
wehrverhalten und eine starke 
Torhüterleistung. Besonders her-
vorzuheben ist die Konstanz, mit 
der die Füchse durch die gesamte 
Saison gingen.

Die Füchse Berlin kamen in der Sai-
son 2024/2025 von Beginn an sehr 

stark aus den Startlöchern. Mit 
einer Mischung aus erfahrenen 
Spielern und jungen Talenten do-
minierten sie das Feld. Das Team 
zeigte eine beeindruckende Balan-
ce zwischen Offensivkraft und De-
fensivdisziplin. Über die gesamte 
Spielzeit hinweg überzeugten die 
Berliner durch ihre Konstanz und 
ihre Fähigkeit, auch in engen Spie-
len die Nerven zu bewahren.

Der Weg zum Meistertitel war 
geprägt von einer Serie von be-
eindruckenden Siegen, aber auch 
von knappen Spielen, die die men-
tale Stärke der Mannschaft un-
ter Beweis stellten. Besonders in 
den entscheidenden Phasen der 
Saison bewiesen die Füchse ihre 
Klasse und ließen sich auch durch 
Rückschläge nicht aus der Bahn 
werfen.

Der Gewinn der Deutschen Meis-
terschaft ist für die Füchse Berlin 
ein Meilenstein in ihrer Vereinsge-
schichte. Nach Jahren des Aufbaus 

und harter Arbeit ist der Titel nun 
endlich greifbar. Für Trainer, Spie-
ler und Fans ist es ein unvergessli-
cher Moment, der die harte Arbeit 
und den Teamgeist belohnt.

Mit diesem Triumph im Rücken 
blicken die Füchse Berlin optimis-
tisch in die Zukunft. Das Team 
wird alles daran setzen, den Erfolg 
zu verteidigen und die nächste 
Saison erneut an der Spitze zu be-
ginnen.

Der Handballverband Berlin gratu-
liert dem Team, den Trainern und 
dem ganzen Verein zu dieser Leis-
tung! 

Die Handballwelt blickt gebannt auf die Saison 2024/2025 der Handball-Bundesliga, die mit einem dramati-
schen letzten Spieltag ihren krönenden Abschluss fand. Besonders im Mittelpunkt stand dabei der sensa-
tionelle Erfolg der Füchse Berlin, die erstmals in ihrer Vereinsgeschichte den Titel des Deutschen Meisters 
errangen.

berlinerhandball
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J E T Z T E N T D E C K E N

KOCH STORE
Alt-Biesdorf 36 · 12683 Berlin

Tel. 030-293592170 · autoskauftmanbeikoch.de

MEHR ALS EIN AUTOHAUS 
 —  DER KOCH STORE  —

Ab sofort können Sie die einzigartige 
Atmosphäre des Koch Store erfahren und 

Autokauf und Service auf einem völlig neuen 
Niveau erleben. Der Koch Store ist eine 

vielfarbige Erlebniswelt, in deren Mittelpunkt 
einzig der Kunde steht.

Finden und kaufen Sie in aufwändigen, 
individuell gestalteten und mit modernster  

digitaler Medientechnik ausgestatteten 
Erlebnisräumen Ihr Fahrzeug aus über  

1.300 Bestandsfahrzeugen völlig 
markenunabhängig in entspannter Atmosphäre.

Lassen Sie sich überraschen – besuchen Sie uns 
im neuen Koch Store in Biesdorf!
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SPIELEN SIE
VERANTWORTUNGSBEWUSST!
WIR HELFEN IHNEN DABEI.

BEVOR AUS SPASS 
ERNST WIRD.

NÄHERE INFOS IN UNSEREN RUND 
900 LOT TO-ANNAHMESTELLEN UND 
AUF WWW.LOT TO-BERLIN.DE.

FÜR VERANT WORTUNGSVOLLES 
GLÜCKSSPIEL, JUGENDSCHUT Z UND 
SPIELSUCHTPRÄVENTION.

www.lotto-berlin.de
#lottoberlin

Teilnahme ab 18! Glückspiel kann süchtig
machen. Infotelefon BZgA: 0800 137 27 00

J E T Z T E N T D E C K E N

KOCH STORE
Alt-Biesdorf 36 · 12683 Berlin

Tel. 030-293592170 · autoskauftmanbeikoch.de

MEHR ALS EIN AUTOHAUS 
 —  DER KOCH STORE  —

Ab sofort können Sie die einzigartige 
Atmosphäre des Koch Store erfahren und 

Autokauf und Service auf einem völlig neuen 
Niveau erleben. Der Koch Store ist eine 

vielfarbige Erlebniswelt, in deren Mittelpunkt 
einzig der Kunde steht.

Finden und kaufen Sie in aufwändigen, 
individuell gestalteten und mit modernster  

digitaler Medientechnik ausgestatteten 
Erlebnisräumen Ihr Fahrzeug aus über  

1.300 Bestandsfahrzeugen völlig 
markenunabhängig in entspannter Atmosphäre.

Lassen Sie sich überraschen – besuchen Sie uns 
im neuen Koch Store in Biesdorf!
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JETZT ABO
Sichern!
Natürlich ist auch berlinerhandball im ver-
günstigten Abo erhältlich. Schickt uns einfach 
eine Mail an info@hvberlin.de und spart 33 
Prozent! Denn dann gibt es eine Ausgabe für 
nur 2 statt 3 Euro - das Jahres-Abo (zehn Aus-
gaben) kostet also 20 Euro! Und berlinerhand-
ball kommt bequem zu Euch nach Hause.
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Pokal Final 4
Frauen & Männer

Gehörlosen
Handball

Berliner Auswahlmannschaften 
gewinnen Turnier souverän
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AJAX goes to Africa – Ein Berliner Handball-
Urgestein als freiwilliger Coach in Tansania

Im Frühjahr reiste er nach Tansania, 
um dort Kinder und Trainer:innen 
im Handball zu schulen. Mit seiner 
Energie, seinem Humor und seiner 
jahrzehntelangen Erfahrung wur-
de er vor Ort schnell zur Inspirati-
on für viele.
Nach seiner Rückkehr haben wir 
von PLAY HANDBALL mit Wolf 
gesprochen – über seine Erfahrun-
gen, seine Motivation und seine 
Liebe zum Sport.

1. Lieber Wolf, bitte stelle dich 
kurz vor: Wer bist du, woher 
kommst du, und wie sieht dein 
sportlicher Hintergrund aus?
Ich bin Wolf, geboren 1943, und 
komme aus Lübeck. Sport war 
schon immer ein zentraler Teil 
meines Lebens. Mit 14 Jahren 
wurde ich Handballtorwart, mit 
15 spielte ich in der Fußball-Lan-
desauswahl. Später spielte ich in 
der Bundeswehr- und Studenten-
auswahl Norddeutschlands, mit 

Spielen quer durch den Ostblock 
– von Moskau bis Tiflis. Auch bei 
internationalen Turnieren in Skan-
dinavien war ich aktiv, oft tram-
pend unterwegs, natürlich immer 
mit einem Ball dabei. Als Trainer 
war ich für Jugend- und Männer-
teams bis hin zur 2. Liga/Oberliga 
in der alten BRD tätig und betreu-
te 1978 die französische Damen-
Nationalmannschaft bei der WM 
in Deutschland. Nach meinem Be-
rufsleben als Sport-, Deutsch- und 
Kunstlehrer zog es mich als stolzer 
Opa zum Jugendtraining – schließ-
lich ist Sport auch für die Kleinsten 
das Schönste auf der Welt.

2. Wie bist du auf PLAY HAND-
BALL und das Handballprojekt in 
Tansania aufmerksam geworden?
Unser Köpenicker Sportverein 
pflegt seit Jahren freundschaftli-
che Kontakte, insbesondere in der 
Jugendarbeit, mit vielen europäi-
schen Ländern. Der „Afrika-Hype“ 

entstand eher zufällig: Unser Ver-
einspräsident entwickelte eine Lei-
denschaft für Madagaskar, und ich 
selbst wollte eigentlich auf den Ki-
limandscharo steigen und danach 
auf Sansibar entspannen. Bei der 
Reiseplanung stieß ich auf PLAY 
HANDBALL, die mit Go4Goals in 
Tansania zusammenarbeiten. Also 
warum nicht das Vergnügen auch 
mit etwas Nützlichem und meiner 
Handballleidenschaft verbinden. 
Nach einer kurzen Kontaktauf-
nahme mit Nicola, die für PLAY 
HANDBALL in Südafrika vor Ort 
ist und das Freiwlligenprogramm 
koordiniert, war bereits so gut 
wie alles geregelt. Ich habe mich 
auch direkt danach mit meinem 
„Handball-Ziehsohn“ Martin Ber-
ger – ehemaliger Ajax-Spieler und 
heutiger Trainer bei den Rhein-
Neckar Löwen – ausgetauscht. Er 
hat vor einigen Jahren im Rahmen 
seiner Handballweltreise PLAY 
HANDBALL in Südafrika und Kenia 
besucht und unterstützt weiterhin 
als Botschafter die Organisation. 
Martin hat mich in meinem Vorha-
ben bestätigt.  

3. Was hat dich motiviert, dich in 
deinem Alter noch freiwillig zu 
engagieren?
Ich habe viel erlebt, aber immer 
noch eine große Lust, Neues ken-
nenzulernen und Sport weiterzu-
geben. Eine Handleserin in Neu-
seeland sagte mir einst, ich würde 
100 Jahre alt werden – also habe 
ich noch 17 Jahre, die ich sinnvoll 
füllen will! Außerdem: Langeweile 
ist nichts für mich. Deshalb kom-
biniere ich Reisen und Sport, auch 
wenn nicht jede Mission gelingt: 
Auf Borneo versuchte ich letztes 

PLAY HANDBALL nutzt Handball als Werkzeug für soziale Entwicklung in Afrika – gemeinsam mit Partner-
organisationen wie Go4Goals und unterstützt von engagierten Freiwilligen aus aller Welt. Einer davon ist 
Wolf Meyer-Hagen, 80 Jahre alt, jahrelang Leiter der Handballabteilung und jetziger Ehrenpräsident des 
KSV AJAX Köpenick und ein echtes Urgestein des Berliner Handballs.
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Jahr, Gorillas das Fangen beizu-
bringen... erfolglos!

4. Wie hast du dich auf deinen 
Aufenthalt in Tansania vorberei-
tet? 
Eine lange Vorbereitung gab 
es nicht. Ich habe Hemingways 
„Schnee auf dem Kilimandscharo“ 
gelesen und mich über die deut-
sche Kolonialgeschichte in Tansa-
nia informiert.

5. Wie sah dein Alltag in Tansania 
aus? Was waren deine Aufgaben?
Jeder Tag war anders. Ich arbei-
tete an Grundschulen und meine 
Hauptaufgabe bestand darin, Lehr-
kräfte – sowohl Männer als auch 
Frauen – als Handballtrainer:innen 
fortzubilden. Der Schul- und Trai-
ningsalltag war abwechslungs-
reich. Zwar ist nicht immer alles so 
durchorganisiert wie in Deutsch-
land, aber das ist ja auch Teil der 
kulturellen Erfahrung. Alle waren 
äußerst interessiert, höflich, gut 
gelaunt und voller Begeisterung 
beim Handballtraining, das meist 
mit einem freudigen Klatschen be-
endet wurde.

6. Gab es besondere Momente 
oder Begegnungen, die dir be-
sonders in Erinnerung geblieben 
sind?
Unvergesslich waren die spon-
tanen Gesänge und Tänze der 
Lehrkräfte als Dankeschön – ech-
te Jam-Sessions voller Freude! 
Besonders berührt hat mich ein 
kleines Mädchen, das mich je-
den Abend beim Spaziergang mit 
„Good evening, Babu“ („Guten 
Abend, Opa“) begrüßte. Beim Ab-
schied versprach ich ihr: „Nitaru-
di“ – ich werde zurückkommen. 
Und ein gegebenes Wort sollte 
man in jedem Alter halten.

7. Was war die größte Herausfor-
derung?
Die größte Herausforderung war 
sicherlich die Sprachbarriere und 
die teilweise fehlende Sportinfra-

struktur. Aber die Herzlichkeit der 
Menschen hat das mehr als wett-
gemacht. 

8. Wie hast du die Zusammenar-
beit mit den lokalen Partnern er-
lebt?
Sehr herzlich und unkompliziert. 
PLAY HANDBALL und Go4Goals 
leisten tolle Arbeit, um Handball 
nachhaltig in die Communities zu 
bringen.

9. Was möchtest du anderen, jün-
geren und älteren Freiwilligen 
mit auf den Weg geben?
Alter ist keine Grenze! Wer Leiden-
schaft für Sport hat und offen auf 
andere Menschen zugeht, wird 
überall auf der Welt willkommen 
sein. Einfach machen – und genie-
ßen.

10. Gibt es noch eine Anekdote, 
die du teilen möchtest?
Eine meiner lustigsten Geschich-
ten hatte gar nichts mit Handball 
zu tun: Nach einem Sonnenbrand 
im „Beach-Ball-Büro“ am Pazifik 
in Tansania erzählte ich meinen 
neuen Freunden von Solarien in 
Deutschland – künstliche Sonne 
mit Gesichtsbräuner. Das konnten 
sie kaum glauben.

11. Wie geht es für dich und das 
Projekt weiter?
Ein weiteres „Ajax-Gewächs“, das 
Martin und ich ausgebildet haben, 
Joshi Rau, später bei den Füchsen 
als Torwart mehrfacher deutscher 
Jugendmeister, wird mich auf 
der nächsten Handballreise nach 
Sansibar begleiten. Gemeinsam 
werden wir dort wieder Handball 
unterrichten und die liebevollen 
Menschen sowie die Suaheli-Spra-
che besser kennenlernen. „Tuona-
ne livi Karibu“ – Bis bald, auf Sua-
heli!

Über PLAY HANDBALL and Go-
4Goals

PLAY HANDBALL ist eine Sport- 
und Jugendentwicklungsorgani-
sation, die Handball als Mittel zur 
sozialen Integration, Bildung und 
Nachhaltigkeit nutzt. Ziel ist es, 
jungen Menschen Perspektiven 
zu eröffnen und soziale Werte zu 
vermitteln. Durch Training, Ka-
pazitätsaufbau und strukturierte 
Sportprogramme unterstützt die 
Organisation lokale gemeindeba-
sierte Organisationen (CBOs) und 
Schulen in Afrika. 

Mit Go4Goals in Tansania koope-
riert PH seit Juli 2024. Als Sport- 
und Entwicklungsorganisation 
fördert PLAY HANDBALL sozialen 
Wandel und Bildung durch Hand-
ball und stärkt die Eigenverant-
wortung junger Menschen. 

Das Go for Goals Sports Center 
(Go4Goals) ist eine Organisation 
zur Förderung des Jugendsports, 
die in den Bezirken Mkuranga und 
Dar es Salaam in Tansania tätig ist. 
Die Organisation konzentriert sich 
in erster Linie auf die Förderung 
von Handball und anderen Sport-
arten als Mittel zur Stärkung jun-
ger Menschen, zur Förderung von 
Disziplin und zur Entwicklung von 
Talenten in benachteiligten Ge-
meinden. 

Das gemeinsame Ziel von PLAY 
HANDBALL und Go4Goals ist es, 
nachhaltige Handballstrukturen 
aufzubauen und Perspektiven für 
junge Menschen in Tansania zu 
schaffen. Dazu gehören u. a. die 
Fortbildung von Trainerinnen und 
Trainer als Multiplikatoren und die 
Ausrichtung von gemeinsamen 
Turnieren wie dem Super Cup. 
Website: www.play-handball.org 
Instagram: @play.handball 
Informationen zum Freiwilligen-
dienst: https://play-handball.org/
en/freiwilligendienst-im-sport/ 
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Männer
Oberliga Bezirksoberliga B B-Jugend Oberliga C-Jugend Landesliga C

1 SG OSF Berlin II 22 744 : 534 39 : 5 1 SG Hermsd.-Waidm.lust IV 18 490 : 321 34 : 2 1 SG Hermsd.-Waidm.lust 18 : 595 : 443 : 36 : 0 1 SG GM/BTSV 1850 10 : 339 : 180 : 18 : 2
2 VfV Spandau 22 767 : 660 34 : 10 2 SV BVB 49 18 538 : 452 26 : 10 2 Lichtenrader SV 18 : 577 : 529 : 25 : 11 2 BSV 92 10 : 326 : 206 : 16 : 4
3 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 22 675 : 639 32 : 12 3 SSG Humboldt II 18 446 : 398 26 : 10 3 KSV AJAX-NEPTUN 18 : 641 : 567 : 25 : 11 3 VfV Spandau II 10 : 214 : 221 : 9 : 11
4 SG NARVA Berlin 22 724 : 599 31 : 13 4 SG GM/BTSV 1850 II 18 525 : 457 21 : 15 4 Pfeffersport 18 : 634 : 574 : 24 : 12 4 Lichtenrader SV III 10 : 214 : 264 : 9 : 11
5 BTV 1850 22 701 : 648 30 : 14 5 BTV 1850 III 18 501 : 481 20 : 16 5 SG Rotation P. B. 18 : 621 : 608 : 19 : 17 5 HF BW Spd. 2000 10 : 270 : 275 : 8 : 12
6 VfL Tegel 22 612 : 626 22 : 22 6 TSV Rudow III 18 405 : 403 20 : 16 6 TSV Rudow 18 : 520 : 522 : 18 : 18 6 TSV Marienfelde 10 : 131 : 348 : 0 : 20
7 TuS Hellersdorf 22 701 : 725 19 : 25 7 HF BW Spd. 2000 18 445 : 481 16 : 20 7 CHC 18 : 545 : 534 : 15 : 21 7 TuSLi Zurückgezogen
8 Hbfr. Pankow 22 609 : 665 18 : 26 8 SG OSF Berlin IV 18 464 : 527 11 : 25 8 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 18 : 596 : 672 : 8 : 28
9 SCC 22 677 : 738 17 : 27 9 SV Adler Berlin II 18 389 : 536 4 : 32 9 VfV Spandau 18 : 510 : 616 : 6 : 30 D-Jugend Oberliga Rückrunde

10 KSV AJAX-NEPTUN 22 655 : 738 12 : 32 10 Vgg. Adler 12 18 391 : 538 2 : 34 10 SG OSF Berlin II 18 : 461 : 635 : 4 : 32 1 Füchse Berlin Reindf. 8 : 330 : 145 : 16 : 0
11 HSG Neukölln 22 607 : 751 6 : 38 11 BSV 92 II Zurückgezogen 2 SG OSF Berlin 8 : 402 : 224 : 14 : 2
12 SG Rotation P. B. 22 658 : 807 4 : 40 B-Jugend Verbandsliga 3 SG AC/Eintracht Berlin 8 : 290 : 255 : 12 : 4

Bezirksliga 1 HSG Preussen Zehlendorf 16 : 597 : 425 : 28 : 4 4 SG Hermsd.-Waidm.lust 8 : 208 : 219 : 10 : 6
Verbandsliga 1 Pfeffersport III 14 439 : 341 24 : 4 2 Polizei SV 16 : 598 : 434 : 24 : 8 5 SG Rotation P. B. 8 : 230 : 298 : 6 : 10

1 Lichtenrader SV 20 661 : 505 38 : 2 2 Turnsport 11 14 429 : 356 24 : 4 3 SG NARVA Berlin II 16 : 604 : 575 : 21 : 11 6 SG NARVA Berlin 8 : 255 : 315 : 6 : 10
2 SG NARVA Berlin II 20 729 : 631 30 : 10 3 HG KaL 14 464 : 399 20 : 8 4 VfL Tegel 16 : 594 : 552 : 21 : 11 7 VfL Lichtenrade 8 : 203 : 299 : 4 : 12
3 SG GM/BTSV 1850 20 619 : 546 30 : 10 4 HSG Kreuzberg e.V. IV 14 264 : 330 11 : 17 5 SG Hermsd.-Waidm.lust II 16 : 523 : 521 : 18 : 14 8 Füchse Berlin Reindf. II 8 : 220 : 273 : 3 : 13
4 BTV 1850 II 20 617 : 606 23 : 17 5 Vorspiel 14 418 : 431 11 : 17 6 SG Rotation P. B. II 16 : 542 : 636 : 13 : 19 9 Lichtenrader SV 8 : 182 : 292 : 1 : 15
5 SG OSF Berlin III 20 573 : 580 22 : 18 6 VSG Altglienicke II 14 350 : 399 9 : 19 7 Polizei SV II 16 : 505 : 589 : 10 : 22 10 HSG Preussen Zehlendorf Zurückgezogen
6 TSV Rudow II 20 596 : 575 20 : 20 7 SV Buckow II 14 297 : 369 7 : 21 8 VSG Altglienicke 16 : 559 : 609 : 8 : 24
7 SG AC/Eintracht Berlin 20 683 : 676 18 : 22 8 SSC Südwest 14 321 : 357 6 : 22 9 SG AC/Eintracht Berlin 16 : 422 : 603 : 1 : 31 D-Jugend Verbandsliga Rückrunde
8 BFC Preussen II 20 595 : 604 16 : 24 1 TSV Rudow 9 : 353 : 210 : 17 : 1
9 CHC 20 503 : 586 12 : 28 Alte Herren ü32 B-Jugend Landesliga 2 Polizei SV 9 : 274 : 243 : 14 : 4

10 HSG Kreuzberg e.V. 20 548 : 664 7 : 33 1 VfL Tegel 12 254 : 232 22 : 2 1 TSV Rudow II 10 : 342 : 293 : 17 : 3 3 VfV Spandau 9 : 247 : 194 : 13 : 5
11 KSV AJAX-NEPTUN II 20 517 : 668 4 : 36 2 TSV Rudow 12 322 : 232 22 : 2 2 BSV 92 10 : 344 : 290 : 17 : 3 4 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 9 : 283 : 251 : 12 : 6
12 Z 88 Zurückgezogen 3 VfV Spandau 12 377 : 374 11 : 13 3 TuSLi 10 : 299 : 320 : 8 : 12 5 TuS Hellersdorf 9 : 263 : 261 : 10 : 8

4 HSG Neukölln 12 255 : 261 10 : 14 4 SCC 10 : 294 : 305 : 8 : 12 6 SG GM/BTSV 1850 9 : 272 : 222 : 8 : 10
Landesliga A 5 SG Rotation P. B. 12 279 : 303 10 : 14 5 VfL Lichtenrade II 10 : 285 : 313 : 7 : 13 7 Pfeffersport 9 : 249 : 287 : 6 : 12

1 Pfeffersport 22 703 : 621 36 : 8 6 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 12 278 : 306 6 : 18 6 Lichtenrader SV II 10 : 300 : 343 : 3 : 17 8 SG OSF Berlin II 9 : 198 : 248 : 6 : 12
2 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 II 22 773 : 632 32 : 12 7 CHC 12 270 : 327 3 : 21 7 Berlin Pandas Zurückgezogen 9 SG AC/Eintracht Berlin II 9 : 213 : 286 : 4 : 14
3 HC Pankow 22 786 : 674 31 : 13 10 VfV Spandau II 9 : 138 : 288 : 0 : 18
4 VfV Spandau II 22 627 : 556 30 : 14 Alte Herren ü40 C-Jugend Oberliga
5 HSG Neukölln II 22 699 : 641 29 : 15 1 TSV Rudow 7 175 : 134 14 : 0 1 TSV Rudow 18 : 799 : 550 : 36 : 0 D-Jugend Landesliga A Rückrunde
6 VSG Altglienicke 22 758 : 713 29 : 15 2 SG NARVA Berlin 7 214 : 172 11 : 3 2 Füchse Berlin Reindf. II 18 : 678 : 537 : 30 : 6 1 KSV AJAX-NEPTUN 8 : 275 : 167 : 16 : 0
7 VfL Tegel II 22 713 : 711 23 : 21 3 BTV 1850 7 191 : 150 11 : 3 3 Pfeffersport 18 : 713 : 629 : 24 : 12 2 HSG Preussen Zehlendorf II 8 : 236 : 155 : 14 : 2
8 SG Rotation P. B. II 22 719 : 727 17 : 27 4 SG Hermsd.-Waidm.lust 7 155 : 143 6 : 8 4 SG Hermsd.-Waidm.lust 18 : 637 : 596 : 21 : 15 3 BSG Fernsehelektronik 8 : 203 : 165 : 11 : 5
9 HSG Kreuzberg e.V. II 22 677 : 740 17 : 27 5 KSV AJAX-NEPTUN 7 148 : 164 6 : 8 5 HSG Preussen Zehlendorf 18 : 615 : 568 : 20 : 16 4 CHC 8 : 182 : 198 : 9 : 7

10 SV Buckow 22 583 : 638 11 : 33 6 SG AC/Eintracht Berlin 7 181 : 181 4 : 10 6 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 18 : 655 : 685 : 17 : 19 5 SG Hermsd.-Waidm.lust II 8 : 186 : 177 : 7 : 9
11 TuS Hellersdorf II 22 602 : 661 9 : 35 7 SG OSF Berlin 7 153 : 160 4 : 10 7 SG Rotation P. B. 18 : 677 : 690 : 16 : 20 6 VfL Tegel 8 : 225 : 225 : 6 : 10
12 SG AC/Eintracht Berlin II 22 498 : 824 0 : 44 8 SV Buckow 7 98 : 211 0 : 14 8 SG AC/Eintracht Berlin 18 : 632 : 704 : 9 : 27 7 Füchse Berlin Reindf. III 8 : 212 : 259 : 4 : 12

9 TSV Marienfelde Zurückgezogen 9 SG OSF Berlin II 18 : 561 : 626 : 7 : 29 8 SG OSF Berlin III 8 : 185 : 286 : 3 : 13
Landesliga B 10 SG NARVA Berlin II 18 : 539 : 921 : 0 : 36 9 SV Adler Berlin 8 : 143 : 215 : 2 : 14

1 Polizei SV 22 669 : 480 39 : 5 Jugend männlich
2 SG Hermsd.-Waidm.lust II 22 748 : 583 38 : 6 C-Jugend Verbandsliga D-Jugend Landesliga B Rückrunde
3 SCC II 22 669 : 543 37 : 7 A-Jugend Oberliga 1 Polizei SV 14 : 574 : 413 : 26 : 2 1 HC Pankow 8 : 346 : 210 : 16 : 0
4 SSG Humboldt 22 673 : 631 26 : 18 1 SG Hermsd.-Waidm.lust 14 470 : 350 26 : 2 2 KSV AJAX-NEPTUN 14 : 498 : 422 : 24 : 4 2 SG OSF Berlin IV 8 : 265 : 191 : 14 : 2
5 Lichtenrader SV II 22 625 : 687 24 : 20 2 VfV Spandau 14 605 : 459 26 : 2 3 TuS Hellersdorf 14 : 548 : 423 : 22 : 6 3 BSV 92 8 : 269 : 226 : 10 : 6
6 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 III 22 660 : 681 20 : 24 3 HSG Preussen Zehlendorf 14 435 : 431 18 : 10 4 VfL Lichtenrade 14 : 375 : 430 : 14 : 14 4 SG NARVA Berlin II 8 : 218 : 224 : 10 : 6
7 VfL Lichtenrade 22 620 : 651 18 : 26 4 Lichtenrader SV 14 494 : 500 13 : 15 5 Lichtenrader SV II 14 : 480 : 518 : 10 : 18 5 VfL Lichtenrade II 8 : 167 : 219 : 6 : 10
8 Hbfr. Pankow II 22 618 : 631 14 : 30 5 Pfeffersport 14 474 : 496 12 : 16 6 VfV Spandau 14 : 433 : 478 : 10 : 18 6 Hbfr. Pankow 8 : 209 : 217 : 6 : 10
9 BSC Rehberge 22 650 : 755 14 : 30 6 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 II 14 497 : 554 10 : 18 7 VSG Altglienicke 14 : 391 : 501 : 4 : 24 7 SCC 8 : 210 : 241 : 5 : 11

10 SC Siemensstadt 22 652 : 718 14 : 30 7 VfL Tegel 14 459 : 493 7 : 21 8 CHC 14 : 365 : 479 : 2 : 26 8 VfL Tegel II 8 : 224 : 282 : 5 : 11
11 SV Adler Berlin 22 619 : 725 14 : 30 8 Polizei SV 14 462 : 613 0 : 28 9 HF BW Spd. 2000 8 : 131 : 229 : 0 : 16
12 TSV Marienfelde 22 542 : 660 6 : 38 9 SG OSF Berlin Zurückgezogen C-Jugend Landesliga A

10 SG NARVA Berlin II Zurückgezogen 1 SCC 12 : 447 : 309 : 21 : 3 D-Jugend Bezirksoberliga A Rückrunde
Bezirksoberliga A 2 JSG Neukölln 12 : 504 : 349 : 19 : 5 1 TSV Rudow II 8 : 253 : 156 : 16 : 0

1 Pfeffersport II 22 666 : 593 37 : 7 A-Jugend Verbandsliga 3 Füchse Berlin Reindf. III 12 : 487 : 379 : 16 : 8 2 BSG Fernsehelektronik II 8 : 183 : 136 : 14 : 2
2 HSG Kreuzberg e.V. III 22 739 : 620 37 : 7 1 KSV AJAX-NEPTUN 14 568 : 400 26 : 2 4 VfL Tegel 12 : 409 : 319 : 14 : 10 3 Berlin Pandas 8 : 191 : 161 : 12 : 4
3 VfL Lichtenrade II 22 673 : 553 36 : 8 2 CHC 14 541 : 393 24 : 4 5 SG AC/Eintracht Berlin II 12 : 255 : 314 : 10 : 14 4 SG Rotation P. B. II 8 : 240 : 176 : 9 : 7
4 BFC Preussen III 22 615 : 610 29 : 15 3 SV Adler Berlin 14 388 : 326 21 : 7 6 SG Rotation P. B. II 12 : 340 : 514 : 2 : 22 5 Polizei SV II 8 : 186 : 198 : 7 : 9
5 Z 88 II 22 654 : 568 26 : 18 4 HC Pankow 14 428 : 374 16 : 12 7 SV Buckow 12 : 235 : 493 : 2 : 22 6 Lichtenrader SV II 8 : 168 : 216 : 6 : 10
6 SG Hermsd.-Waidm.lust III 22 661 : 670 20 : 24 5 SV Buckow 14 279 : 337 10 : 18 7 TSV Marienfelde 8 : 140 : 208 : 4 : 12
7 BSV 92 22 658 : 677 20 : 24 6 TSV Rudow II 14 296 : 310 9 : 19 C-Jugend Landesliga B 8 SG NARVA Berlin III 8 : 169 : 204 : 2 : 14
8 SG FES 22 674 : 688 16 : 28 7 VSG Altglienicke 14 433 : 576 4 : 24 1 SG Hermsd.-Waidm.lust II 12 : 482 : 272 : 24 : 0 9 Pfeffersport II 8 : 150 : 225 : 2 : 14
9 HC Pankow II 22 604 : 673 16 : 28 8 SCC 14 282 : 499 2 : 26 2 SG OSF Berlin III 12 : 441 : 379 : 17 : 7

10 SG NARVA Berlin III 22 615 : 717 12 : 32 3 HC Pankow 12 : 376 : 390 : 14 : 10 D-Jugend Bezirksoberliga B Rückrunde
11 SG Rotation P. B. III 22 618 : 703 11 : 33 4 HSG Preussen Zehlendorf II 12 : 346 : 349 : 13 : 11 1 TSV Rudow III 7 : 195 : 114 : 12 : 2
12 SCC III 22 559 : 664 4 : 40 5 SV Adler Berlin 12 : 359 : 359 : 12 : 12 2 VSG Altglienicke 7 : 201 : 148 : 12 : 2

6 TSV Rudow II 12 : 315 : 424 : 2 : 22 3 BSV Chemie Weißensee 7 : 187 : 159 : 10 : 4
7 KSV AJAX-NEPTUN II 12 : 289 : 435 : 2 : 22 4 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 II 7 : 166 : 133 : 10 : 4

5 BTV 1850 7 : 116 : 117 : 6 : 8
6 HSG Preussen Zehlendorf III 7 : 113 : 134 : 4 : 10
7 TuS Hellersdorf II 7 : 115 : 174 : 2 : 12
8 VfV Spandau III 0 : 0 : 0 : 0 : 0
9 BSV 92 II 7 : 105 : 219 : 0 : 14

Tabellen Spielbetrieb 2024 / 2025



  27

Offizielles Magazin des Haupstadt-Handballs

Mai 2025

SportszeneSportszene

Frauen Jugend weiblich D-Jugend Oberliga Rückrunde Frauen Regionalliga
Oberliga A-Jugend Oberliga Meisterrunde 1 Berliner TSC 8 : 254 : 199 : 15 : 1 1 SV Fort. 50 Neubrandenburg 22 541 : 462 33 : 11

1 SG OSF Berlin II 22 701 : 541 38 : 6 1 BSV 92 4 : 88 : 71 : 7 : 1 2 SG AC/Eintracht Berlin 8 : 257 : 210 : 14 : 2 2 SV Grün Weiß Schwerin II 22 638 : 519 32 : 12
2 SG Rotation P. B. 22 682 : 577 32 : 12 2 Pfeffersport 4 : 91 : 76 : 6 : 2 3 Füchse Berlin Reindf. 8 : 258 : 221 : 10 : 6 3 HV GW Werder e.V. 22 625 : 498 30 : 14
3 VfV Spandau II 22 640 : 543 30 : 14 3 FSV 1912 4 : 102 : 96 : 5 : 3 4 SG NARVA Berlin 8 : 249 : 218 : 10 : 6 4 VfV Spandau 22 546 : 515 30 : 14
4 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 22 628 : 596 27 : 17 4 Lichtenrader SV 4 : 117 : 144 : 2 : 6 5 TSV Rudow 8 : 210 : 193 : 8 : 8 5 BFC Preussen 22 692 : 615 27 : 17
5 Pro Sport 24 II 22 587 : 549 27 : 17 5 VfL Lichtenrade 4 : 46 : 57 : 0 : 8 6 SG EBT 8 : 270 : 211 : 8 : 8 6 HSG Neukölln 22 639 : 562 24 : 20
6 TSV Rudow 22 602 : 603 25 : 19 7 VfV Spandau 8 : 204 : 261 : 4 : 12 7 Pro Sport 24 22 601 : 592 22 : 22
7 BTV 1850 22 531 : 581 19 : 25 A-Jugend Oberliga Platzierungsrunde 8 SG OSF Berlin 8 : 193 : 252 : 3 : 13 8 Stavenhagener SV von 1863 22 607 : 601 21 : 23
8 VfL Lichtenrade 22 612 : 616 18 : 26 1 Pro Sport 24 3 : 93 : 58 : 6 : 0 9 Pfeffersport 8 : 162 : 292 : 0 : 16 9 SV Warnemünde 22 608 : 588 18 : 26
9 SG Hermsd.-Waidm.lust 22 546 : 612 15 : 29 2 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 3 : 76 : 71 : 4 : 2 10 SG NARVA Berlin 22 540 : 615 15 : 29

10 BSC Rehberge 22 555 : 628 13 : 31 3 HC Pankow 3 : 73 : 81 : 2 : 4 D-Jugend Verbandsliga Rückrunde 11 SG OSF Berlin 22 513 : 593 12 : 32
11 SV BVB 49 22 543 : 631 10 : 34 4 HF BW Spd. 2000 3 : 63 : 95 : 0 : 6 1 SG Hermsd.-Waidm.lust 9 : 227 : 188 : 14 : 4 12 VfB Doberlug-Kirchhain 22 388 : 778 0 : 44
12 TuS Hellersdorf 22 575 : 725 10 : 34 5 CHC 0 : 0 : 0 : 0 : 0 2 Berliner TSC II 9 : 239 : 184 : 14 : 4

3 VfL Lichtenrade 9 : 224 : 197 : 12 : 6 mA-Jugend Regionalliga
Verbandsliga B-Jugend Oberliga 4 Füchse Berlin Reindf. II 9 : 232 : 222 : 11 : 7 1 SG NARVA Berlin 18 657 : 514 32 : 4

1 BSV 92 18 498 : 352 35 : 1 1 VfV Spandau 12 : 317 : 227 : 21 : 3 5 SG NARVA Berlin II 9 : 279 : 249 : 11 : 7 2 VfL Lichtenrade 18 696 : 608 28 : 8
2 VfL Tegel 18 569 : 442 31 : 5 2 Füchse Berlin Reindf. 12 : 326 : 221 : 20 : 4 6 CHC 9 : 238 : 214 : 11 : 7 3 Lausitzer HC Cottbus 18 556 : 505 28 : 8
3 BFC Preussen II 18 472 : 462 22 : 14 3 Berliner TSC II 12 : 301 : 270 : 17 : 7 7 SG EBT II 9 : 249 : 212 : 9 : 9 4 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 18 586 : 493 26 : 10
4 Pfeffersport 18 468 : 436 22 : 14 4 FSV 1912 12 : 240 : 273 : 8 : 16 8 SG AC/Eintracht Berlin II 9 : 207 : 253 : 4 : 14 5 Mecklenburger Stiere Schwerin 18 614 : 595 20 : 16
5 SG NARVA Berlin II 18 479 : 456 20 : 16 5 Pfeffersport 12 : 235 : 307 : 8 : 16 9 SG OSF Berlin II 9 : 180 : 263 : 4 : 14 6 Stralsunder HV 18 568 : 592 16 : 20
6 SG OSF Berlin III 18 476 : 491 15 : 21 6 TSV Rudow 12 : 293 : 331 : 7 : 17 10 JSG Neukölln 9 : 166 : 259 : 0 : 18 7 SG Vorpommern 18 483 : 536 12 : 24
7 KSV AJAX-NEPTUN 18 412 : 472 11 : 25 7 SG AC/Eintracht Berlin 12 : 235 : 318 : 3 : 21 8 TSV Rudow 18 542 : 601 9 : 27
8 Pro Sport 24 III 18 372 : 403 11 : 25 8 Berliner TSC III Zurückgezogen D-Jugend Landesliga A Rückrunde 9 HSG RSV Teltow/ Ruhlsdorf 18 451 : 528 9 : 27
9 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 II 18 482 : 482 11 : 25 1 SG NARVA Berlin III 8 : 229 : 156 : 14 : 2 10 SG AC/Eintracht Berlin 18 536 : 717 0 : 36

10 SG AC/Eintracht Berlin 18 324 : 556 2 : 34 B-Jugend Verbandsliga 2 SG Hermsd.-Waidm.lust II 8 : 161 : 153 : 12 : 4
1 SG Hermsd.-Waidm.lust 16 : 425 : 283 : 30 : 2 3 Berliner TSC III 8 : 199 : 158 : 12 : 4 wA-Jugend Regionalliga

Landesliga A 2 SG EBT III 16 : 539 : 340 : 28 : 4 4 BSV Chemie Weißensee 8 : 163 : 143 : 10 : 6 1 Füchse Berlin Reindf. 12 444 : 334 22 : 2
1 Lichtenrader SV 14 455 : 327 24 : 4 3 VfL Lichtenrade 16 : 392 : 301 : 22 : 10 5 VfL Tegel 8 : 162 : 137 : 8 : 8 2 SG NARVA Berlin 12 399 : 300 19 : 5
2 TSV Rudow II 14 328 : 262 24 : 4 4 JSG Neukölln 16 : 372 : 303 : 20 : 12 6 TSV Rudow II 8 : 171 : 149 : 8 : 8 3 Berliner TSC II 12 321 : 376 10 : 14
3 SG Hermsd.-Waidm.lust II 14 407 : 305 22 : 6 5 SG OSF Berlin II 16 : 297 : 377 : 12 : 20 7 SV Adler Berlin 8 : 122 : 168 : 6 : 10 4 TSV Rudow 12 315 : 336 9 : 15
4 SG OSF Berlin IV 14 321 : 359 15 : 13 6 VfL Tegel 16 : 366 : 373 : 11 : 21 8 Füchse Berlin Reindf. III 8 : 117 : 151 : 2 : 14 5 SG OSF Berlin 12 253 : 386 0 : 24
5 FSV 1912 14 311 : 342 12 : 16 7 SG AC/Eintracht Berlin II 16 : 311 : 373 : 10 : 22 9 FSV 1912 8 : 73 : 182 : 0 : 16 6 SV Fort. 50 Neubrandenburg zurückgezogen
6 SG NARVA Berlin III 14 348 : 358 9 : 19 8 SG EBT II 16 : 328 : 445 : 6 : 26
7 TSV Tempelhof-Mariendorf 14 261 : 369 6 : 22 9 TSV Rudow II 16 : 209 : 444 : 5 : 27 D-Jugend Landesliga B Rückrunde mB-Jugend Regionalliga
8 BSV 92 II 14 246 : 355 0 : 28 10 Pro Sport 24 Zurückgezogen 1 Pfeffersport II 7 : 189 : 100 : 14 : 0 1 Füchse Berlin Reindf. II 18 654 : 438 34 : 2
9 SV Buckow Zurückgezogen 11 Lichtenrader SV Zurückgezogen 2 VfV Spandau II 7 : 113 : 100 : 12 : 2 2 SG NARVA Berlin 18 672 : 490 31 : 5

3 BSV 92 7 : 122 : 144 : 8 : 6 3 Mecklenburger Stiere Schwerin 18 584 : 470 26 : 10
Landesliga B C-Jugend Oberliga Meisterrunde 4 SG NARVA Berlin IV 7 : 149 : 135 : 6 : 8 4 SG OSF Berlin 18 533 : 527 21 : 15

1 Berliner TSC II 18 516 : 391 34 : 2 1 SG EBT 7 : 237 : 138 : 14 : 0 5 SG OSF Berlin III 7 : 104 : 132 : 5 : 9 5 SG Vorpommern 18 497 : 504 20 : 16
2 Füchse Berlin Reindf. II 18 584 : 450 31 : 5 2 SG NARVA Berlin 7 : 212 : 118 : 12 : 2 6 Berlin Pandas 7 : 127 : 158 : 5 : 9 6 SV Fort. 50 Neubrandenburg 18 459 : 437 18 : 18
3 SG Rotation P. B. II 18 446 : 465 22 : 14 3 SG OSF Berlin 7 : 207 : 171 : 8 : 6 7 VfL Lichtenrade II 7 : 102 : 122 : 4 : 10 7 HSV Wildau 1950 18 453 : 557 11 : 25
4 BTV 1850 II 18 497 : 437 20 : 16 4 VfV Spandau 7 : 153 : 139 : 8 : 6 8 Pro Sport 24 7 : 86 : 101 : 2 : 12 8 HC Empor Rostock II 18 517 : 678 8 : 28
5 VfV Spandau III 18 467 : 458 18 : 18 5 FSV 1912 7 : 139 : 155 : 6 : 8 9 KSV AJAX-NEPTUN 0 : 0 : 0 : 0 : 0 9 VfL Lichtenrade 18 427 : 573 7 : 29
6 SG AC/Eintracht Berlin II 18 455 : 473 15 : 21 6 Füchse Berlin Reindf. II 7 : 151 : 195 : 3 : 11 10 SG AC/Eintracht Berlin III 0 : 0 : 0 : 0 : 0 10 1. VfL Potsdam II 18 454 : 576 4 : 32
7 HSG Neukölln II 18 405 : 445 14 : 22 7 Berliner TSC II 7 : 101 : 169 : 3 : 11
8 TSV Marienfelde 18 352 : 428 11 : 25 8 Lichtenrader SV 7 : 110 : 225 : 2 : 12 Männer Regionalliga wB-Jugend Regionalliga
9 Pfeffersport II 18 416 : 490 10 : 26 1 HV GW Werder e.V. 26 909 : 682 50 : 2 1 Frankfurter HC 16 371 : 270 32 : 0

10 HC Pankow 18 387 : 488 5 : 31 C-Jugend Oberliga Platzierungsrunde 2 HSV Insel Usedom 26 835 : 684 45 : 7 2 HSV Grimmen 1992 16 372 : 312 25 : 7
1 SG Hermsd.-Waidm.lust 6 : 185 : 105 : 12 : 0 3 Ludwigsfelder HC 26 819 : 697 37 : 15 3 Stralsunder HV 16 436 : 386 18 : 14

Bezirksoberliga 2 VfL Tegel 6 : 163 : 132 : 10 : 2 4 SG OSF Berlin 26 772 : 685 34 : 18 4 Neuenhagener HC 16 386 : 395 15 : 17
1 CHC 18 395 : 321 27 : 9 3 Sp.Vg. Blau-Weiß 1890 6 : 151 : 132 : 8 : 4 5 Mecklenburger Stiere Schwerin 26 787 : 736 29 : 23 5 Rostocker Handball Club 16 333 : 348 15 : 17
2 VSG Altglienicke 18 385 : 329 26 : 10 4 Pfeffersport 6 : 114 : 127 : 6 : 6 6 SV Warnemünde 26 711 : 752 28 : 24 6 SG EBT 16 396 : 407 15 : 17
3 Lichtenrader SV II 18 302 : 270 25 : 11 5 SG AC/Eintracht Berlin 6 : 174 : 166 : 4 : 8 7 BFC Preussen 26 684 : 719 23 : 29 7 SG NARVA Berlin 16 398 : 423 11 : 21
4 SCC 18 383 : 365 23 : 13 6 Pro Sport 24 6 : 112 : 174 : 2 : 10 8 TSG Lübbenau 63 26 767 : 822 20 : 32 8 HSG Ahrensdorf/Schenkenhorst 16 346 : 407 8 : 24
5 BFC Preussen III 18 389 : 370 18 : 18 7 CHC 6 : 106 : 169 : 0 : 12 9 HC Empor Rostock II 26 724 : 776 19 : 33 9 SG OSF Berlin 16 362 : 452 5 : 27
6 KSV AJAX-NEPTUN II 18 378 : 366 15 : 21 10 SG Uni Greifswald / Loitz 26 754 : 816 17 : 35
7 SV BVB 49 II 18 341 : 353 13 : 23 C-Jugend Verbandsliga Meisterrunde 11 MTV 1860 Altlandsberg 26 726 : 795 17 : 35 mC-Jugend Regionalliga
8 Turnsport 11 18 281 : 335 12 : 24 1 SG NARVA Berlin II 5 : 93 : 82 : 8 : 2 12 SV Fort. 50 Neubrandenburg 26 714 : 808 17 : 35 1 1. VfL Potsdam 14 443 : 296 27 : 1
9 HSG Neukölln III 18 342 : 420 12 : 24 2 SG EBT II 5 : 131 : 106 : 6 : 4 13 TSV Rudow 26 757 : 875 15 : 37 2 Mecklenburger Stiere Schwerin 14 470 : 285 24 : 4

10 SG FES 18 348 : 415 9 : 27 3 VfV Spandau II 5 : 130 : 93 : 6 : 4 14 SG Hermsd.-Waidm.lust 26 685 : 797 13 : 39 3 Füchse Berlin Reindf. 14 401 : 335 19 : 9
4 TSV Rudow II 5 : 95 : 112 : 5 : 5 4 HC Empor Rostock 14 388 : 352 15 : 13

Bezirksliga A 5 HC Pankow 5 : 91 : 91 : 4 : 6 5 SG NARVA Berlin 14 422 : 386 15 : 13
1 Hbfr. Pankow 12 : 415 : 206 : 24 : 0 6 FSV 1912 II 5 : 88 : 144 : 1 : 9 6 Lausitzer HC Cottbus 14 313 : 402 6 : 22
2 Füchse Berlin Reindf. III 12 : 278 : 205 : 18 : 6 7 SG OSF Berlin 14 340 : 447 6 : 22
3 Pfeffersport III 12 : 272 : 238 : 17 : 7 C-Jugend Verbandsliga Platzierungsrunde 8 Lichtenrader SV 14 248 : 522 0 : 28
4 Eintracht Südring 12 : 201 : 207 : 10 : 14 1 FSV 1912 III 6 : 143 : 112 : 11 : 1
5 SV Adler Berlin 12 : 131 : 217 : 7 : 17 2 VfL Lichtenrade 6 : 177 : 95 : 10 : 2 wC-Jugend Regionalliga
6 VfL Tegel II 12 : 197 : 309 : 6 : 18 3 VSG Altglienicke 6 : 139 : 140 : 8 : 4 1 Füchse Berlin Reindf. 20 475 : 331 33 : 7
7 SG OSF Berlin VI 12 : 200 : 312 : 2 : 22 4 SG OSF Berlin II 6 : 125 : 134 : 6 : 6 2 Berliner TSC 20 437 : 353 28 : 12

5 BSV Chemie Weißensee 6 : 134 : 119 : 5 : 7 3 Frankfurter HC 20 413 : 397 23 : 17
Bezirksliga B 6 KSV AJAX-NEPTUN 6 : 105 : 154 : 2 : 10 4 HSV Grimmen 1992 20 374 : 374 17 : 23

1 TSV Rudow III 14 : 416 : 180 : 28 : 0 7 SG AC/Eintracht Berlin II 6 : 108 : 177 : 0 : 12 5 TSV Rudow 20 378 : 443 15 : 25
2 SV BVB 49 III 14 : 318 : 271 : 18 : 10 6 Stralsunder HV 20 314 : 493 4 : 36
3 HG KaL 14 : 251 : 257 : 15 : 13
4 BSC Rehberge II 14 : 323 : 330 : 14 : 14
5 SG OSF Berlin V 14 : 265 : 261 : 14 : 14
6 HF BW Spd. 2000 14 : 253 : 228 : 12 : 16
7 TuS Hellersdorf II 14 : 278 : 327 : 11 : 17
8 VSG Altglienicke II 14 : 152 : 402 : 0 : 28

Tabellen Spielbetrieb 2024 / 2025
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